
Plastik: Depression und Schöpfung                   
(PET = Polyethylenterephthalat) 
Vortrag, Uni Freiburg 23.4.2014 
 
Herzlich willkommen zum Thema Plastik! 
 

Herstellungsweise und Prüfungen 
 
Seit 2005 habe ich mich, angeregt durch Jürgen Becker und Witold Ehrler und meinen 
eigenen Forscherdrang, auf das Abenteuer der homöopathischen Prüfung von 
Substanzen eingelassen. Die Auslöser damals waren Vorträge von Jürgen Becker, in 
denen er über die Wirkweise von C4-verriebenen Substanzen berichtete. Ich hatte bis 
dahin nur Erfahrungen mit normal hergestellten homöopathischen Arzneimitteln, die 
nach Anweisung von Samuel Hahnemann entweder aus Pflanzenauszügen 
potenziert werden oder, wenn es sich um feste Stoffe, z. B. Mineralien handelte, mit 
Milchzucker verrieben werden (bis zur C3) und dann in Wasser/Alkohol potenziert 
werden. Näheres dazu unter www.c4-gesellschaft.de . Hier finden sich auch andere 
Webadressen zum Thema. 
 

PET-Verreibung Juli 2013 und März 2014 
Ergebnisse aus den Verreibe-Protokollen 
 
Ergebnisse der C1 
Körperlich: schwer zu zerkleinern, sich anstrengen, Krämpfe in der Hand. Druck. 
Leichte Übelkeit. Sehr viel Energie ist erforderlich, um das Wesen zu befreien, das 
künstlich Zusammengefügte wieder zu lösen, zu befreien. In eine Form gezwängt, 
festgezurrt, verbacken, höchste Verdichtung, z. B. im Nacken, Kiefer, Brustbereich, 
Hände. Verspannungen! Anspannung, Anspannung und Anspannung! Funktionieren 
ohne Emotionen. Verkrampfungen. Sehr empfindlich gegen Geräusche. Abdriften, 
einschlafen wollen = verdrängen wollen (wörtlich: Ich bin ein Meister im Verdrängen, 
sonst könnte ich nicht funktionieren.) Allergischer Schnupfen (Heuschnupfen), 
Kratzen im Hals. 
 
Ergebnisse der C2 
Traurig, ausgeschlossen, nicht verbunden. Wohin gehöre ich? Tiefster Herzschmerz 
= Verspannungen im Herzen. Wut über die Missachtung. Plastik ist Träger der 
menschlichen Unverbundenheit, des Giftes und grenzenloser Haltbarkeit, Stabilität, 
Unzerstörbarkeit. Erkrankungen und Muster, die sehr hartnäckig sind und sich nicht 
lösen. Lebenslange Therapien. Zustände, die anscheinend ewig dauern, ohne dass 
man glaubt, dass Veränderung möglich wäre. Übelkeit = ewiger Unmut über das, was 
sich schon ewig nicht lösen lässt. Leblos und unabänderlich. Die Mutter hat sich nie 
verändert. 
Immer perfekt sein müssen und doch in mir die Unbezähmbarkeit. 

http://www.c4-gesellschaft.de/
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Ergebnisse der C3 
… 
 
Ergebnisse der C4 
Heilpotenzial: die Unverbundenheit bewusst machen. Wo brauche ich Verbindung? 
Sich wieder mit sich SELBST, der eigenen Schöpfung, den Mitmenschen, Vater, 
Mutter, … verbinden! In Verbundenheit sein! 
 
Die zentralen Fragen von Plastik  

• Womit bist du verbunden? Womit ist ein junger Mensch verbunden, der in 
seinem Müll lebt? 

• Was bedeutet Kunststoff? Künstlich hergestellte Stoffe sind Plastik, bestimmte 
Medikamente, Werkstoffe.. 

• Weshalb wollen wir künstliche Stoffe herstellen? Weshalb können wir 
künstliche Stoffe herstellen? 

• Welches sind unsere künstlichen Persönlichkeitsanteile? Es sind die Anteile, 
die das Unvollkommene, Leid- und Schmerzvolle unterdrücken (Depressionen) 
und abspalten und verleugnen. 

• Welches ist der transformierte Plastikzustand? Das Leidvolle, Schmerzhafte 
und Schwache als eigene Erfahrungen, eigene Schöpfungen und eigene 
Persönlichkeitsanteile erkennen, wahrnehmen und integrieren.  

• Welchen Preis zahlen wir für unsere Plastikbequemlichkeit? 
 
Was wir in die Welt setzen und erschaffen, ist erst einmal da und nimmt dort einen 
Platz ein und eine Funktion. Wir sind die Erschaffer dieser Kunststoffartikel und auch 
als Einzelpersonen verantwortlich dafür.  

• Was bedeutet das für mich? Was bedeutet das für die Gesellschaft? 
 
Transformiert 
Beide Pole verbinden sich miteinander und sind im Einklang und in Verbindung mit 
ihrem SELBST und der Schöpfung, dem Schöpfer. 
Wenn die beiden Pole verbunden sind, sind sie nicht mehr festgelegt auf die Extreme 
Schmerz-, Leidvoll  Spaßgesellschaft. Hier fehlt es beiden Polen an etwas. Durch 
die Synthese entsteht Ganzheit, Zufriedenheit, Zugehörigkeit, Einklang, 
Verbundenheit mit sich selbst und den anderen, der Schöpfung und dem Schöpfer. 
Verreiberin (sonst sehr emotionslos): Ich liebe dieses Mittel! Es ist eine große 
Gnade, da es Verbindung schafft in uns und mit allem, was ist.  
Selbstausdruck wird möglich. 

mailto:silkepraxislauffer@gmail.com

